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matt verglasten Scheiben und der Packetfchalter—Einrichtung. Auch ill: dafelbft die Einwurfklappe für
Briefe zwifchen den Brieffchaltern zu bemerken. Der Brieffammler liegt in einem verfchliefsbaren Schranke
unter der Schaltertifchplatte.

Eine in der Anordnung des Grundriffes ähnliche Anlage zeigt das Poftgebäude
zu Neifse (Fig. 40 bis 42).

Der Bauplatz, 60m an der Stirnfeite lang und 67m tief, liegt an der neuen Berliner Strafse,
zwifchen der Promenade und einem mit Gartenanlagen gefchmückten freien Platze. Die Hauptfeite ift der

Strafse zugekehrt, an welcher entlang fich, wie in Eifenach, die Schalterhalle erfi:reckt‚ die durch zwei
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Poftgebäude zu Neifse.

Eingänge erreicht wird; diefe find aber nicht neben die Schalterhalle, fondern vor diefelbe gelegt und

mit Windfängen von geringer Tiefe verfehen. Die Tagesbeleuchtung der Schalterhalle erfolgt durch drei

breite und hohe Fenfier der Vorderfeite. Hinter der Schalterhalle7 die durch eine Scheidewand in zwei

Theile, für Brief- und Geldverkehr, fo wie für Packetverkehr, getrennt ift, liegen die Annahmeftellen, vorn

unter dem zweigefchoffigen Bau, hinten in eingefchoffiger Anlage mit Glasdach verfehen, wodurch helle

Tagesbeleuchtung erzielt wird. Hinter den Annahme und Ausgaberäumen liegen, ebenfalls in eingefchoffigem

Bau, einerfeits die Abfertigung und Entkartung, andererfeits die Packkammer, welche durch einen Raum

im Flügelbau erweitert wird; an die beiden letzteren Räume ift auf dem Hofe die Ladebühne angebaut.

An die Abfertigung und Entkartung fchliefst lich das Briefträgerzimmer an mit zwei kleineren Neben-
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räumen. An der Vorderfeite liegen ferner das Amtszimmer des Vorftehers mit Kanzleizimmer, dann amanderen Gebäudeende das Zimmer des Poft-Caffirers mit einem Vorzirnmer und einem Nebenraum. Hinterletzterem befindet floh ein Werthgelafs, zur Packetannahme gehörig. Der Zugang für die Beamten unddie Bewohner des Haufes wird an den beiden Giebelfeiten durch Treppenhäufer vermittelt, von denendasjenige an der Weftfeite als Thurm hoch geführt ii’c.
Im Obergefchofs haben an der Weftfeite die Telegraphen-Dienflzräume und an der Oftfeite dieWohnung des Amtsvorfiehers Aufnahme gefunden.

Fig. 42.

 Poftgebäude zu Neifse.
Arch.: Kux.

Im Kellergefchofs ift eine Referve—Paekkammer vorgefehen; die übrigen Kellerräume dienen inüblicher Weife den Zwecken des Aufbewahrens von Brennfioff u. f. w.; außerdem befindet fich dafelbfi;die Heizeinrichtung für die Niederdruck—Dampfheizung, mittels deren die Räume des Erdgefchoffe's. unddie Dienfträume des Obergefchoffes erwärmt werden, während die Wohnzimmer Kachelöfen erhalten haben.Bezüglich der Conltruction ift zu erwähnen, dafs die fämmtlichen Zwifchendecken zwifchen eifernenTrägern aus 106111 hohen poröfen Hohlf’ceinen nach dem Syfiem Kleine hergeflellt find. Ueber den imeingefchoffigen Bau liegenden Räumen find aufserdem auf der Decke Hohlräume dadurch hergeftellt  


